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Verordnung dos b . b . 8tattbalteis iin Rrxlier^oA- , sof«
tbuine Oesterreieb unter clor Rnns vorn 13 . rVjnil 1807 , /

34114 , R . O . u . V . 81 . Xr . 23 . ( Auszugsweise . ) I mm
f bei«

81 . « der
Das Rabrrad in seinen versobiodenen ttestalten ôn

ist als leiebtes Rubrwerb 2U bebandeln und gsniesst
dessen Reebte . ^

Nit dein Rabrrade dürfen , abgeseben von den in
den 88 3 und 9 festgestet ^en rVusnalnnen, alle ötkent - d
lieben Rabrstrassen nnd (Aeineindefabrwege befabren ^
verden.

- ! . >
Nit dein 2weiradv dürfen ausserlialli geseblosse-

ner Ortselialten , abgeseben von den in den 88 3 und 0
vorgegebenen Bällen , aueb die Ktrassenbanbstte be-
kabren werden.

Die Renütriung von öllentlielien Russwegen niit
dein 2weirade ist nur aut 6rund ausdrüeblieber 6e-
stattung der berufenen Rebörden und Oorporationen
Zulässig.

8 3 - , ^
Wo längs ölfentlieber Ktrassen eigene Radfaln - ^

wege für das 2weirad vorbanden sind , baden die Rad- ^
kabrer nur diese Rabrbabn riu benützen . t

Radwettfalirten auf öüentl leben Ltrassen sind
als den Verbebr auk denselben bebindernd , iin allge-
nreinen verboten.

Rine ausnalnnsweise Rewilligung bann über ein ^
die 2ustiniinung der betreffenden LtrassenverwaltunZ
naelrweisendes ^ nsueben iin Roli^eira^on Wien von ^
der Wiener Roliseidireetion , ausserbalb desselben aber j ^
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von den auständiZen politisoben Lesirbsbebörden
unter den erforderlieben , in ^ edem einzelnen Ralle
testi^nset ^enden Ledingungen ertbeilt verden.

8 6 .

^4lle OattnnZ 'en Räder innssen mit einer sieber
virbenden Handbremse verseilen sein , lvelebe an der
benbstan §e in soleber tVeise anZebraolit ist , (lass sie
sofort in RbätiZbeit Zeset^t rverden bann.

X' om LeZinne der Ounbelbeit bis xnr LlorAendänr-
MtziunA müssen alle OattnnAen Rabrräder mit einer
belenebteten Laterne verseben sein , belebe am Roq »fe
der ^laseliine vor dem lvörper des Rabrers anZebraebt
sein muss uncl bei ne farbigen Oläser baden darf .* )

^n anderen 8tellen des Rades dürfen belenebtete
Laternen niebt angebraebt sein.

Ausserdem muss ^edes Rabrrad bei der anderen
llandbabe der Oenbstanbe mit einer laut tönenden
Oloebe verseben sein.

8 7 .
a ) Oer Radfabrer bat langsam , das ist in einem

soleben Oempo , velebes ein rüstiger RussAänZer
noeb einbalten bann , r n̂ fabren : Leim RinbieAen
ans einer Strasse in eine andere und beim Oeber-
set/en von Ztrassenbren ^nnZen innerbalb § e-
selrlossener Ortsobaften , oder >vo sonst grössere
lVIensebenansammIunAen , insbesondere aneb
Lru ^xenanfmi ^e , feierliebe llm/ÜAe , birebliebe
Rnnetionen , OeiobenbeZ'änZnisse ete ., es notb-
vendi ^ maeben.

b ) Oer Ladfabrer darf innerbalb Aeseblossener Ort-
selmften oder in sonst frequenten Ktrassen nur
mit der OenbstanZe in beiden Länden , die Russe
auf dei» Oedalen , mit dem Rabrrade fabren.

e ) 8ebne11fabren , das ist ein das Oemxo eines im
im friseben Rrab fallenden ^VaZens übersebrei-
tendes Lab reu ist innerbalb der Keseblossenen
Ortsobaften verboten.

^ j Busser am Röpke der Nasebine , also insbe-
m >1 sondere an den ^ ebsenlazern oder der Rad ^ abel,
r ' dürfen Laternen niebt aimebraebt werden.



d ) Ler Ladfaluer liat auf LussKän ^er , Leitpferde,
2u § - und andere Lbiere im Lalle des Vorfabrens,
insbesondere beim Linbie ^en in 8trassen unä
beim Lreuzen der letzteren , zu aebten und das
V^arnunZssiAnal mit der LandAloebe stets reebt-
zeiti ^ zu Zeben . Lei stärkerer 8tra886nfreqnenr !,
namentlieb in Aeseblossenen Ortsebaften , Türken
die Ladfaluer nur einzeln , einer binter «lew
anderen , fabren ? )

e ) Die Llitnabme von kleinen Lindern auf 6ein
Labrrade ist verboten . Lebenso i8t 68 untersaZt,
Lunde mit einer Leine an das Lad zu binden und
naeblaufen zu lassen.

Lalimen , 8peivben und Leihen , sowie die Laterne j
aller im ölkentlieben Verbell re zu verwendenden Lad-
fabrzeuAe dürfen weder in der Weise poliert , noob so
vernickelt 8ein, da88 sie in der 8onne glitzern.

8 9 .
Der k . k . l'olizeldireetion in Wien und den Orts-

polizeibebörden bleibt es vorbebalten , aut einzelnen
Lalirstrassen innerbalb der Zeseblossenen Ortsebaften,
dann , wenn die 8trassen besonders en^e und Zdeieli-
zeitig starb frequentiert sind , für die Xeit des starken
Verbebres oder aus sonstigen öll'entlicben Lüeksieb-
ten das Labren sowie eventuell aucb das 8ebieben der
Labrräder ^anz oder für eine bestimmte Xeit zu ver¬
bieten . '

Lureb solebe Verbote darf '̂ edoeb der LurebzuZ
durelr Aanze Orte oder aueb nur dureb Ortstbeile , so¬
wie die 2ubrinAUNA von Lalirrädern in die in solelren
Ortstbeilen gelegenen Häuser niebt unmöglieb §e-
maebt werden.
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8 io.
Lei LeanständunAen dureb 8i6berbeit8 - oder

8trass6nauf8iobtsorAan6 ist der Ladfabrer verpllieb-
tet , sofort abzusitzen.

II!

b
Lureb diese LestimmunK ist das soKsnannte

„Lreibandfabren " untersagt , und sind die ^ ufsiebts-
ortz-ans in diesem 8inne instruiert.
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>rde, ! kadkallrer , uelelx » bei der Leanställduiltz- sieb
eng, I ubm- ilii e Identität niebt doeunientariselr ( I?ass , bieZi-
un«! , timationsüarte , ^ rbeitsbueb u . dgl . ) aus ^uveisen ver-
das möAen, sind verbunden , dem beanständenden Organe,
eilt- das Rad sebiebend , in das näob3t« ele« eil6 ^.nitsloeal
6nr , der xuständiZen Lieberlleitsbellörde / u folgen.

' § II.dem ^
Mle aetiven Rersonen der bevatkneten Maobt und

dem ' Oendarinerie sind den Vorsebrikten dieser Rad-
! ^ ^rordnunZ- nur insokerne Unterwerken, als stell die-

unä ! ^ Iben ausser der inilitäriselren Motive beünden oder
sieb beiin Radkabren der OivillrleidunA bedienen.

14ber aueb in diesen killten ist sieli bei Reanstän-
dunAen auk die klrstattun ^ der ^ nireiM an die 2U-

une ^ ^ lindiAe Militärbebörds 2U beseliränlren.
lad-
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kdA . de« )r . ?c. ^ tuttb -crlters ür Po -a 19.
1899, 71,919 , RdLk . b-r . 1,9 , '

Mit welelier für dieses VervaltunASZebiet proviso-
riselie RestinlniunZen bsLÜAlieb des Rabrens mit dein
^utoinobilvaZen und Motorrade auf den ökkentlieben
Strassen und IVeAen , und 2vvar binsiebtlieb der
»6'entlielren niebtärariselien Ltrassen und iVe^e im
bÜnvernebmen init deni n . -ö . Randesaussobusss er¬

lassen verden.
Vis nur klrlassunK Aeset^liober , das bilbren mit

' dem .4utouiobilwagen und Motorrads auf öffentlielren
Strassen und IVeAen regelnder Vorsebrikten vird aus

1 klüebsiellten für die ökkentliebe Zieberbeit und auk
Orund der bestellenden strassenZeset ^lieben Restirn-
»llliiAen verordnet:

^ § 1 . Automobillvageil ( Motorräder ) dürfen naeli
i ^lassAabe dieser Vd§ . und abZeselien von den im 8 25
I kestZ-esetriten ^-usnalnnen alle öffentlielren Vabr-
I «trassen und OenieindekabrveAS bekabren.

8 2 . Xaebstebende Lestinunungen llaben auk da»
I Gallien niit dem Automobil vaZen ( Motorrads ) sinn-
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